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Beschlussvorschlag 

Die Mitgliederversammlung des DOSB beschließt die Erklärung zur „Aufarbeitung von sexualisierter 

Belästigung und Gewalt im Sport“ (laut Anlage). 

 

Begründung 

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB), die Deutsche Sportjugend (dsj) und ihre Mitgliedsorga-

nisationen haben von April bis August 2022 den Dialogprozess Schutz vor Gewalt im Sport durchge-

führt. In der aus diesem Prozess entstandenen Position bekennen sich DOSB und dsj sowie ihre Mit-

gliedorganisationen zu einem sicheren und gewaltfreien Sport und bekräftigen ihre originäre Verant-

wortung für den Schutz vor interpersonaler Gewalt für alle Personen in ihren Strukturen.  

Die Aufarbeitung von zurückliegenden Fällen sexualisierter Belästigung und Gewalt ist eine wichtige, 

unverzichtbare dritte Säule neben der Prävention und Intervention. Das Bewusstsein für und das Wis-

sen über Unrecht durch sexualisierte Belästigung und Gewalt im Sport bietet die Chance, die Gewalt-

dynamiken in einem Sportverband oder -verein zu durchdringen, Fälle aufzuklären, zu handeln und 

den Betroffenen zu zuhören und sie zu unterstützen.  

Während sich die Mitgliederversammlung bereits 2010 mit der „Münchener Erklärung“ unter dem Leit-

motiv „Vorbeugen und Aufklären, Hinsehen und Handeln!“ zu Maßnahmen der Prävention und Inter-

vention selbst verpflichtete und diese im Beschluss des DOSB-Stufenmodells durch die Mitgliederver-

sammlung 2020 tiefergehend verankerte, stehen solche Verpflichtungen für den Bereich Aufarbeitung 

noch aus. In der Begründung des Beschlusses von 2020 wurde jedoch bereits hinterlegt, dass die 

Aufarbeitung Teil des Schutzes vor sexualisierter Gewalt ist und sich dem Thema Aufarbeitung ver-

stärkt gewidmet wird. Vorangegangen war die Unterstützung des Aufrufs „Sport“ der Unabhängigen 

Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs durch den DOSB, die dsj und ihren Mit-

gliedsorganisationen im Jahr 2019 sowie der Teilnahme am dazugehörigen Öffentlichen Hearing im 

Oktober 2020.  

Die am 27. September 2022 von der Unabhängigen Aufarbeitungskommission der Bundesregierung 

veröffentlichte Fallstudie sexualisierter Gewalt im Sport zeigt, welche Erfahrungen Betroffene in Orga-

nisationen des Sports gemacht haben, wenn sie die dort erfahrene Gewalt offenlegten. Die wenigsten 

der dort gemeldeten Fälle sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche wurden aufgedeckt 

und aufgearbeitet. Die Betroffenen erlebten stattdessen häufig, dass ihre Erfahrungen negiert, baga-

tellisiert und verschleiert wurden. 

Als Ergänzung zum Beschluss 2010 braucht es daher ein Bekenntnis des organisierten Sports zur 

ehrlichen und schonungslosen Aufarbeitung von Fällen sexualisierter Belästigung und Gewalt aus der 

Vergangenheit, um die Grundlage sicherer Sporträume in der Gegenwart und für die Zukunft zu schaf-

fen. Zukünftig soll Aufarbeitung im Sinne der Weiterentwicklung für den gesamten Bereich des Schut-

zes vor interpersonaler Gewalt im Sport verstärkt in den Blick genommen werden.     

Präsidium  

Frankfurt am Main, 15. Oktober 2022 

 

https://cdn.dosb.de/user_upload/SafeSport/Position_DOSB___dsj_Zentrum_Safe_Sport.pdf

